
«Frauen morden viel s btiler»
 
Dre ches miv rgnOgen. . \" n eine mit Lokalk: 100it, ab e inl Tr)tt ntbeater. 

Chrlstlane Franke las im Trottentheater In Neuhausen zusammen mit Stefanie Koch 
und der Anthologle-Autorln Beate Maxian. ' ! 3n 5 af1'r'\ 

leI' Ja -In Ges llsch.w ZWeIer befreun­
deter Autorluuen aus Deutschland. 

tetanie Koch und ChrJstiane Franke. 
die ebenfalls Kostproben ihre krlmf­
nalUterarischen Schaffens gab o. 

Eb n 0 amilsant wie die Lesunge 
\Va dl Model'aUon w brend der I 
die d Auto Innen gegen eltig inter­
vle 1cn. Zum Brullen kom eh war Ste­
fante Koch - 1)poio . d r Besucher 
VOll Lesung n d TUnt r der Ft=rnseb­
gucker, - m p nktLtch. aber auf 
Werb p u en tr Inier - und deI 

ae
 

Stuhl chläfer. der steh immer In der 
Nähe des Au gangs niederlässt. Die 
weibliche List spielt in allen Kurzge­
schichlen eIne zentrale Rolle, 1m eu­
hau er Krlmi mit dem verblüffenden 
End WlTd a11erdlng di 'l'äterln zum 
eigenen Opfer - mehr sei bleI' nicht 
verraten Allen Protagonl innen Ist et­
wa gemeinsam" Uu behut ames Vor­
geben od r. \ le Kocb es au druckte: 
Frau n morden viel uhU} I' al lI,. an­

ner, well le es sind, dl dle chweine­
r gräumen müs en. 


